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gepfl egt166,1660€ 1.039.900,00JaSeit  Jahren r angier t Berlin im  weltw eiten Städte-Ranki ng unter den Top Ten. Kom plexes Kulturgeschehen, ansprechende Lebensart und eine einzigartige His tori e haben der Metropol e zu W eltruf verholfen. Ihm folgen j ährlich Millionen Besucher, um sich i hr eigenes  Bild zu machen. 400.000 Besucher w aren im vergangenen Jahrzehnt so von der Stadt überzeugt,  dass  sie nun hier w ohnen.  
Gewiss , die hohe Lebensquali tät  macht es leicht, das  Herz  an Berli n zu verlieren. Doch die Stadt glänz t auch auf anderem  Niveau. Als Wissenschaftsmetropol e bietet Berlin Kompetenz auf fast all en Forschungsgebieten. Zudem hat di e H auptstad t der Inter net-Start-ups ei ne ökonomische Dynamik  entwickelt , die i nternati onale Unter nehm en anzieht. Di e Lage mitten in Europa spr icht ebenso für den Standort wi e das Potenzial q ualifizi erter Absolventen und die Nähe zur Gr ünderszene mit den Geschäftsideen von m orgen. 

Ger ade Kreuzberg spiegel t die Impulse junger Generati onen wi der und ist ein Hotspot für Trends. N eben i nnerstädtischer Lage und l egendär em Szenel eben bestimmt kultivi erte Geschäftigkei t und kr eative Vi elfal t den Alltag. Insbesondere der berühmte Bergmannstr aßen-Ki ez hat als Fl ani ermeil e große Strahlkraft.  Kein Geschäft is t hier wi e das  ander e – ob Wei n-, Torten- oder Kaffeespezialisten, ob Trödel, D esignobj ekt oder Vi ntagew are zum Kilopreis , ob Hundefei nkost, veg aner Im biss oder W urstbude von  Weltr ang – dazwischen Kinos, Theater und Kirchen, die si ch spektakulär i n Konzerthäuser verwandeln. D as alles  in historischer 
Kulisse mit  Str aßenzügen, di e vom kulturellen Erbe der Stadt erzähl en. Viktoriapark, Park am Gleisdrei eck oder die Weite des Temp elhofer Fl ugfel ds bieten N aher hol ung und Spielraum für Fr eizeitaktivitäten. Ei n l ebendiger Ki ez der M öglichkeiten, der die Menschen g erne hier zuhause sei n l ässt.  

Ein fantastisches Ideal von besonder em W ohnen wi e es das Ensem ble des Ri ehm ers H ofgar ten umfassend erfüllen kann. Er ist  ei n Juwel  aus wil helmi nischer Zeit und bereichert Berlin als  herausrag endes Baudenkm al: Ri ehm ers H ofgarten.  

Mut und visionär e Hi ngabe haben Wilhelm Riehm er ei nst dazu inspirier t, sich als Bauherr zugunsten gehobener W ohnqualität über  s tadtplanerische Standards hi nwegzusetzen. Statt dichter Wohnhausbesiedlung um eng e Hinter höfe, ließ  der M aur ermeister 1891/92 auf sei nem  Gel ände ei n prachtvoll es Ensem ble entstehen, das sich el egant um einen parkartigen Garten legt.  
Der neobarocke Gebäudekompl ex mit  sei nen dekorativen Stilel ementen ist ei n Berliner Kulturgut. Mit Liebe zum D etail und denkm alpfl egerischer Sorgfalt w ur den Gebäude und Außenanlag en i n w eiten Teil en sani ert und erstr ahl en nun wieder neu in his torischem Gl anz. Di e s tol ze Fassade präsenti ert sich mit  heller Str uktur, w ähr end i n den Treppenhäuser n w arme N aturtöne vorherrschen. Tür en, Fens ter und Geländer w urden ebenfalls  in Anlehnung an die Originalg estaltung aufgearbeitet. Partiell fr eigelegte Fr esken überliefern di e Ästhetik von ei nst.  

Um kultivi erten Anspr üchen zu entsprechen, wur de zeitgem äßer Komfort stilvoll integriert . Di e Bel euchtung sowi e die moder nen Kling el- und Vi deosprechanl agen vollenden die g elungene Gestaltung mit  technischer Qualität . Di e Wasserversorgungs- und Entsorgungsl eitungen sowie El ektro- und Heizungsanlagen w urden teils optimiert oder er neuer t.  
Die el f H ausaufgänge sind nach den Sprösslingen der  Hohenzoller n-Dynasti e benannt. Aufg ang Burchard li egt i n der Yorckstraße 84 B. Im Er dgeschoss führt er zu einer vermieteten Gew erbeei nheit mi t 167 Quadratm etern. Dor t befi ndet sich eine m edizi nische Pr axis in zw eckm äßig optimierter und bewährter Aufteil ung.  

In der Gemei nschaft des Ensem bles  pr ofiti eren die Bewohner vom anspr echenden H ofgarten, der mit ang elegten Pfaden, Picknickwi esen, einer Boule-Fläche und ei nem Spiel platz, R uhe, Begegnung und U nterhaltung bietet.  
https://www.ri ehm ers-hofgar ten-berlin.de 

Umgebungsfilm: https:/ /youtu.be/vVWhR ucMFTgDie Yorckstr aße 84 B eröffnet di e C hance, sich ansprechende Gew erberäumlichkeiten in ei nem sanierten D enkmal zu sichern. Ei ne Zahnarztpr axis belegt die 166 Quadr atm eter der linken Erdgeschosshälfte. Mit  ei nem Em pfangs- und W artebereich, Behandl ungs- und Sprechzimmer n sowie Rückzugsräum en und WCs für  Pati enten und Belegschaft is t der Grundriss  auf den Nutzungszw eck abgestimmt. 

Beim Betreten fi ndet man sich im  18 Quadratm eter großen Auf nahm ebereich wi eder. D as  offene W artezimm er ist  links  davon. D azwischen liegt ei n breiter Gang, der  aus dieser Zone in di e Tiefe geht.  Li nks von i hm geht es i n drei Behandl ungszimm er mit Größen zwischen 11 und 16 Quadratm etern. An sei nem  Ende führt er i n ei nen vierten, 26 Quadr atmeter  großen R aum. D och auch neue Ideen unter  Berücksichtigung des D enkmal- und Milieuschutzes si nd hier denkbar .  
Direkt hinter dem Em pfangsbereich auf der r echten Gangseite befi ndet sich das Patienten-WC mit zw ei Kabinen. D ahinter geht es  in Rückzugsr äum e für das Personal sowie in ei ne Küche. Insgesamt ergeben sich hi er w eiter e 18 Quadratmeter,  deren Fenster sich zum begrünten Hinter hof ausrichten. Im  Anschluss führt noch ei ne l etz te Tür  in einen l angen Fl ur, der als  Stauraum mit  Schränken und R egalen g ute Dienste l eisten kann. Über ihn is t das  Personal-WC zu err eichen sowie der Hinter ausg ang zum Tr eppenhaus  des  benachbarten Gebäudes  in der Großbeer ens traße 56 D.  

Auf dem Gel ände gibt es Fahrr adabstellplätze. U nter dem Gartengel ände liegt ei ne Tiefg arage.  
Neben einer medizinischen Pr axis si nd ander e N utzungszwecke denkbar, wi e Bür oräume für diverse Ar bei tspl ätze.  

Entspr echend bi etet sich in der Yorcks traße 84 B di e Geleg enheit, i n praxis-  und bürog eeig nete Gewer ber äumlichkeiten i n einem D enkmal-Ensembl e zu i nvestier en und zugleich von der dicht besi edelten Umgebung im zentral en Bezirk Kreuzberg profi tieren.  well-keptYesIn global city  rankings, Berlin has been among the top ten for  years. Com plex  cultur al events , an engaging w ay of life, and a uniq ue history have earned the metropolis  its global renown. It  motivates  millions of visit ors every year to come to Berlin to see for  themselves. Over the past decade, about 400,000 of them w ere so captivated by the ci ty that they decided to s tay  

for good. 
To be sur e, a high l evel of liveability m akes it  easy  to fall in love with Berlin. But the city has  so much m ore to offer. As a science hub, Berlin offers skills and knowl edg e in jus t about any sci entific fiel d you can thi nk of. Mor eover,  Germany’s capital of start- up businesses  has developed an economic dynamic  that attr acts com pani es fr om i nside and outsi de the country. Its  locati on in the Eur opean heartland recomm ends it  as place of business  every bit as  much as i ts ability  to provi de high-skill ed graduates and its  pr oximity to the start-up scene with its  innovative potenti al for prosperi ng busi nesses  of tomorr ow.  

In Kreuzberg, the im pulsive energy of young g enerations is  keenly felt and refl ected in up-and-comi ng trends. Asi de from  this di strict’s centrality and l egendary hipness, life here is  defi ned by  a highly  pr oductive cultural scene and by creative diversity . Especi ally the Bergmanns tr asse has  enormous appeal.  Every s tor e her e is one of a ki nd —whether  it sells wine, pas try or coffee, antiq ue j unk, designer artefacts or vintag e goods by the pound, gourmet dog food, veg an takeaw ay food or fam ous sausag es—w hile the space in betw een is dotted wi th cinemas, theatr es and churches  that occasionally  doubl e as concert  hal ls. All of this  
embedded in a historic setting of s treets  that ar e tes timony to the cultural  heritag e of the city. Viktoriapark , Gl eisdreieck Park  or the vast grassl ands of the form er Tempelhof air port  grounds provi de pl enty of outdoor space for local recreati on and leisure ac tivities.It  is a gem  dati ng back to Imperial Germany, and an asset to Berlin as architectural l andmark : Ri ehm ers H ofgarten.  

At the tim e, Wil helm Ri ehmer l et his courage and visi onary zeal as builder i nspire him to bypass  the ur ban planning s tandar ds of his day i n favour of upscale liveability . R ather than sticking with the dense devel opm ent of tenements  grouped ar ound ti ny courtyar ds, the mas ter builder i n 1891/1892 used a plot he ow ned to create a m agnificent ensem ble el egantly embedded in a park-styl e gar den. 
The baroq ue-revival com plex  of buil dings with i ts decor ative styl e elem ents is  one of Berli n’s heritage si tes . With l avish attention to detail and the diligence of a heritage cur ator, buil dings and outsi de facilities  have now  been l argely r estored to their erstw hile splendour. The patrician façade presents itself  with bright str uctures w her eas  the staircases i nsi de ar e domi nated by w arm earthy col ours . D oors, windows and handrails w ere also overhaul ed and pay hom age to the original  designs . Parti ally uncovered frescoes recall the aestheti cs of bygone tim es.  

To m eet sophisticated expectati ons, m oder n-day ameniti es w ere sensitively i ntegrated. The lighting system as w ell as the bell systems compl ete the accomplished design by addi ng high- end technol ogy. W ater supply li nes  and w aste w ater pi pes w ere r epl aced, w hile electrical and heating i nstallations w ere either upgraded or replaced.  

The el even entr ancew ays are named after scions of the Hohenzoller n dynas ty. The entrancew ay  at Y orcks trasse 84B is  called Burchar d. On the ground fl oor,  it admits you to a tenant- occupi ed commercial  unit of  167 square metres. It  is occupi ed by a medical pr actice and has an optimised, purposeful floor plan. 
Bei ng part of  the buildi ng comm uni ty, the occupier of the comm ercial unit shar es the use of the attr active courtyard g arden whose groomed trails, picnic l awns , boule court  and pl ayground offer various opti ons  for passi ng the time, hanging out and com paring notes. Yorckstrasse 84B presents a great  opportunity to secur e an attrac tive comm ercial unit i nside a r efurbished heritage com pl ex. The l eft half of the ground floor, which extends  over 166 squar e m etres, is  taken up by a dentis t’s office. On a fl oor plan optimally  adapted to the pur pose, it divi des  into a recepti on and wai ting area, treatm ent rooms and surgeri es, pl us break r ooms and 

WCs for patients and s taff.  
Upon enteri ng, you will find yoursel f in the reception area of 18 squar e metres . The open- plan w aiting r oom  is located l eft  of  it.  Bisecti ng this area is a wi de hallway extending far i nto the back. Branching off  its l eft  side are three tr eatment rooms m easuring between 11 and 16 square m etr es. A fourth room of 26 sq uar e metres  lies  at the far end of the hallw ay. But other uses  ar e by all means conceivable, as long as the req uirements of conservati on and historic dis trict protecti on are duly taken into account.  

Directly behind the r eception area on the right-hand si de of the hallw ays li es the patient WC , dividi ng into two cubicles. Further beyond are the break r ooms for the staff plus  a kitchen. On the w hol e, this  part adds  up to another 18 square m etr es, and its wi ndows face the landscaped backyard. Past it, the final door along this hallw ay opens onto another l engthy hallway that can be used as  storage ar ea with cabi nets and shelves. It takes you to the staff WC  and to the rear exit i nto the s tairwell  of  the next- door buil ding at Grossbeerenstr asse 56D.  

The comm ercial  unit w ould also l end itself  to uses  other than a medical  pr actice, i ncl udi ng regul ar offices with a number of w orkstati ons.  
In short, Yorckstr asse 84B presents an oppor tunity to inves t in comm ercial  pr emises  in a heritag e compl ex that are suitable f or offices or doc tors’ of fices, and thereby  to benefit fr om the densely populated area in Kr euzberg, one of Berlin’s inner-city districts .  
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